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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 3265 

Telefax  0561 787 3266 

stadtverordnete@ks.afd-hessen.de 

Vorlage Nr. 101.18.919 

 

 

Multiresistente "Klinik"-Keime in den Städtischen Kliniken Kassel 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Soziales, Gesundheit und Sport 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Haben die Vertreter des Magistrats im Rahmen ihrer Vertretungsbefugnisse im 

Aufsichtsrat der Gesundheit Nordhessen AG Informationen über die 

Entwicklung der Fallzahlen von Infektionen mit multiresistenten "Klinik"-

Keimen in den Kliniken der Städtische Kliniken GmbH erhalten oder gefordert? 

 

2. Haben die Vertreter des Magistrats im Rahmen ihrer Vertretungsbefugnisse im 

Aufsichtsrat der Gesundheit Nordhessen AG Informationen über Maßnahmen 

gegen Infektionen mit multiresistenten "Klinik"-Keimen in den Kliniken der 

Städtische Kliniken GmbH erhalten oder gefordert? 

  

Haben die Vertreter des Magistrats dementsprechend Kenntnis und können zu 

folgenden Fragen Auskunft erteilen: 

 

a. Werden Patienten konsequent bei der Aufnahme auf multiresistente Erreger 

untersucht?    

Wenn ja, seit wann?   

 

b) Wie viele Fälle mit multiresistenten Erregern bei Aufnahme infizierter 

Patienten wurden dokumentiert? 

Bitte absolute Zahl und pro Tausend Patienten für die Jahre 2007 bis 2017. 

 

c) Werden während der Behandlung festgestellte Infektionen mit 

multiresistenten Erregern registriert?   

Bitte absolute Zahl und pro Tausend Patienten für die Jahre 2007 bis 2017. 

 

d) Für welche multiresistenten Erreger bestehen Meldepflichten?   
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f) Wurden Maßnahmen vom Gesundheitsamt gefordert? 

 

g) Wird der Einfluss von Personaldeckung und Personalqualifikation auf die 

Infektionshäufigkeit untersucht? 

 

h) Hat es Überlastungsanzeigen gegeben, wenn ja, wie viele und in welchen 

Bereichen?  

 

i) Welche Maßnahmen werden gegen Personalmangel ergriffen? 

 

j) Nach welchen Tarifen werden die Mitarbeiter bezahlt? 

 

k) Werden beauftragte Fremdfirmen auf Qualifikation und tarifliche Bezahlung 

der Mitarbeiter überprüft? 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Dieter Gratzer 

 

gez. Michael Werl 

Fraktionsvorsitzender 




